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• Aktuell: Gespräche mit dem CIO des Bundes und BMI zu 

Projekten und Mitteln aus dem Konjunkturpaket - mittlerer 

einstelliger Millionenbetrag steht bereits im Raum, der sich durch 

weiteres Engagement deutlich erhöhen kann 

• Thüringer Ressorts haben Handlungsbedarf erkannt: Thüringen 

kann selbst Online-Anträge nach dem Prinzip Einer-für-Alle (zur 

Nachnutzung in ganz Deutschland) entwickeln und finanzielle 

Fördermittel aus dem Konjunkturpaket nutzen, Liste mit OZG-

Umsetzungsprojekten liegt den Ressorts vor 

• Thüringen wird Pilotland für den Prozess der flächendeckenden 

Implementierung von fertigen Online-Anträgen in den Kommunen. 

OZG-Umsetzung in Thüringen 

2020 war das Jahr der Planung und Vorbereitung –  

2021 wird das Jahr der Umsetzung   



 

• Gründung KIV gemeinsamer IT-Dienstleister (aktuell 105 

beigetretene hauptamtlich agierende Gemeindeverbände von 

150, positive Kritik zum Vorgehen im aktuellen Bericht des 

Thüringer Rechnungshofes) 

• Strategisch und strukturiertes Vorgehen bei der Umsetzung und 

Zurverfügungstellung von Online-Diensten in der Fläche in 

Thüringer Kommunen: ThAVEL-Antragssystem und Arbeit des 

Kompetenzzentrums Verwaltung 4.0 

• Finanzielles Förderprogramm für Kommunen: in 2020 wurden 

Förderbescheide an Thüringer Kommunen über mehr als 7 Mio. 

Euro erlassen, für 2021 bestehen bereits Bindungen von über 5 

Mio. Euro 

 

  

Situation: E-Government Bericht – Schlaglichter 2020 



 

• Bereitstellung und Ausbau der E-Government Basisdienste 

(z.B. Servicekonto wird im Februar 2021 um ein 

Organisationskonto für Unternehmen erweitert)  

• Fachkräftegewinnung – Etablierung eines Studiengangs an der 

Dualen Hochschule Gera-Eisenach und Fachhochschule 

Schmalkalden 

• Einführung E-Akte in der Landesverwaltung 

• OpenSource Strategie – kann die Nachnutzung von 

bestehenden Diensten erleichtern, Digitale Souveränität soll 

gestärkt werden 

 

  

E-Government Bericht – Schlaglichter 2020 



Zuständigkeitsfinder  

2020 plus von über 80.000 BesucherInnen  auf 1.446.981 

BesucherInnen, (2019: 1.366.497) 

Oft gesuchte Themen und Leistungen: Grundbuch, Wohngeld, 

Gewebeanmeldung, BAfÖG, Baumfällgenehmigung, 

Unterhaltsvorschuss, Hundesteuer) 

Thüringer Online-Antragssystem (ThAVEL) 

197 Einzel-Apps (Online-Anträge) – nachnutzbar in anderen 

Kommunen; darunter: Gewerbeanmeldung, Hundesteueranmeldung, 

Antrag auf Baumfällung,  

Zentrale Online-Verfahren:  BaföG, Elterngeld, (elterngeld-digital.de) 

Infektionsschutzgesetz (ifsg-online.de) = Beispiele EfA-Prinzip  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Nutzung  digitaler Verwaltungsleistungen steigt – Basisdienste 
  

https://elterngeld-digital.de/ams/Elterngeld
https://elterngeld-digital.de/ams/Elterngeld
https://elterngeld-digital.de/ams/Elterngeld
https://ifsg-online.de/
https://ifsg-online.de/
https://ifsg-online.de/


Nutzung  digitaler Verwaltungsleistungen steigt – Beispiele Kommune 
  

https://www.kreis-eic.de/digitalisierung-der-verwaltung.html 



https://www.schmoelln.de/index.php?id=354 



https://www.schmoelln.de/index.php?id=maengelmelder 



E-Vergabe  

2019: 2.187 Ausschreibungen 2020: 2.547 Ausschreibungen der 

öffentlichen Hand.  

Auf kommunaler Ebene Plus von 70 Prozent in 2020  

2019: 765, 2020: 1316 Ausschreibungen. 

 

Online-Beihilfe  

Im Juli 2020 eingeführt und Nutzung binnen eines halben Jahres 

verdreifacht 

Fast jeder fünfte Kurzantrag auf Beihilfe wird digital eingereicht; 

Start Juli 2020: 702; Dezember: 2.380 pro Monat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Nutzung  digitaler Verwaltungsleistungen steigt – Beispiele Land 
  



 

Aktuell Gespräche und Termine mit anderen Bundesländern zur 

Übernahme von Aufgaben nach dem OZG (Nordrhein-Westfalen, 

Hamburg, Bayern)  

Beispiel Bayern – Online-Anträge für 
• Agrarförderung 

• Förderung für Arbeit und Aus- und Weiterbildung für Privatpersonen,  

• Förderung bei Gründung, Anmeldung und Zulassung von Unternehmen 

• Förderung für Arbeitnehmer & Weiterbildung in Unternehmen 

• Förderung und Finanzierung von Kommunen und Einrichtungen 

• Förderung von Bildungseinrichtungen und Hochschulen 

• Innovationsförderung für Unternehmen    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Fahrplan 2021 

Thüringen wird selbst Online-Leistungen aus dem bundesweiten 

OZG-Umsetzungskatalog nach dem Prinzip Einer-für-Alle 

entwickeln – Thüringer Ressorts übernehmen zentrale Aufgaben 



 

Quelle: BMI, https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/umsetzung/nachnutzung/nachnutzung-node.html 

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/umsetzung/nachnutzung/nachnutzung-node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/umsetzung/nachnutzung/nachnutzung-node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/umsetzung/nachnutzung/nachnutzung-node.html


• Pilotprojekt: EfA-Nachnutzungsstrategie – flächendeckende 

Digitalisierung in Thüringen und Deutschland 

• Thüringen hat seit Jahren eine fehlende Umsetzungsstrategie 

für die flächendeckende Einführung von Online-Anträgen 

angemahnt. 

• Vorschlag wurde in intensiven Gesprächen vom Bund begrüßt. 

Thüringen wurden eine zentrale Aufgabe bei der OZG-

Umsetzung und finanzielle Mittel aus dem Konjunkturpaket 

zugesagt.  

• Thüringen hat die Chance als erstes Land flächendeckend 

zentrale Online-Verfahren anzubieten. 

 

Fahrplan 2021 

Thüringen entwickelt zentral für alle Länder eine OZG-

Umsetzungsstrategie für die kommunale Ebene 
   



• Projekt in gemeinsamer Verantwortung und Abstimmung mit Kommunalen 

Spitzenverbänden, Kommunen und fachverantwortlichen Ressorts. 

• Gute Resonanz auf Abfrage für Projektkommunen: z.B. Zusagen aus Gera, 

Bad Berka, Georgenthal, E-Gov-Serviceteam mit den Landkreisen 

Nordhausen, Kyffhäuserkreis, Unstrut-Hainich, Wartburgkreis, Landkreis Gotha, 

Jena  

• Geplante Verfahren für die                                  

Verprobungsprojekte: 

Fahrplan 2021  

Thüringen entwickelt zentral für alle Länder eine OZG-

Umsetzungsstrategie für die kommunale Ebene 
   



Thema Heimarbeit 
  

• Jede Behördenleitung kann in Absprache mit seinen Bediensteten praktikable 

Lösungen für Heimarbeit realisieren 

• Nicht immer ist Heimarbeit möglich (Technik, Platz, familiäre Situation, Fachsoftware 

• Organisatorische Lösungen – Einzelbüros 

• Nicht betrachtet werden Lehrpersonal, Polizei 

 

• Thüringer Datenaustauschplattform und VPN-Zugänge für Heimarbeitsplätze stehen 

zur Verfügung 

- Fast die Hälfte der rund 20.000 PC-Arbeitsplätze in der Thüringer Landesverwaltung 

kann durch technische Lösungen auch für die Heimarbeit genutzt werden 

- gegenwärtig 4157 aktive Nutzer auf ThDAP (Thüringer Datenaustauschplattform), 

Nutzerzahl beliebig erweiterbar 

- Option besonders gesicherte VPN-Zugänge, derzeit 4874 VPN-Zugänge, weitere 

2000 Heimarbeitsplätze werden bis Mitte 2021 zügig realisiert. 



Bürger 

Unternehmen 

Institutionen 

Inanspruchnahme von Verwaltungsleistungen 

aktuell 

Antrag 
------------- 

------------- 

Papierformular 

PDF inaktiv 

PDF aktiv 

(ausfüllbar) 

Behörde 
  - Papierakte 

  - Fachverfahren 

  - DMS 

- per Post 

- persönlich in 

der Behörde 

- per E-Mail  

Papierbescheid 

 



Fachverfahren 
Kommune 

Servicekonto 

mit nPA 

 
 

oder als EfA-Leistung über  
ein anderes Land 

ePayment 

Behörde 

Inanspruchnahme von Verwaltungsleistungen 

zukünftig  (digitaler Bürgerservice) 

Organisations-
konto 

ZuFi 

Suchmaschine 

verwaltung. 

thueringen.de 

Kommunale 

Website 

Online- 

antrag 

---------- 

---------- 

HKR 

Elektr. 

Bescheid 
elektr. Postfach/ 
Dokumentensafe 




